
Denkbar schlechte Arbeits- und Lebensbedingungen herrschten in den Textilfabriken von 
® Iwanowo-Wosnessensk, wo 1905 erstmals die Keimform der revolutionären Macht des Vol­

kes, die Sowjets, entstanden.

Die reaktionäre Bourgeoisie, aber auch die | 
Menschewiki und Sozialrevolutionäre erkann- | 
ten sehr schnell den wachsenden Einfluß, den j 
die Aprilthesen und die gigantische Aufklä- jj 
rungsarbeit Lenins und der Bolschewiki auf die 
Massen ausübten. Sie griffen zum grausamen 
Terror gegen die bolschewistische Partei, gegen 
Lenin, gegen die revolutionären Arbeiter und 
Soldaten in den Sowjets. Sie verhinderten den 
friedlichen Weg der Revolution! Die Bourgeoi­
sie eröffnete den Bürgerkrieg!

.. müssen wir uns Kommunistische 
Partei nennen“
Eine der wichtigsten Forderungen, die Lenin 
in den Aprilthesen aufstellte, war die nach der 
Formierung und Festigung der revolutionären 
Partei der Arbeiterklasse auf der Grundlage 
der revolutionären Theorie des Marxismus. Der 
strategische Plan des Hinüberleitens der bür­
gerlich-demokratischen in die sozialistische Re­
volution konnte nur dann verwirklicht werden, 
wenn in der Partei Klarheit über die neuen 
Bedingungen der Revolution in Rußland, über 
die führende Rolle der Arbeiterklasse, über den 
Klassencharakter ihrer Verbündeten sowie über 
die reaktionäre Rolle der Bourgeoisie und ihrer 
Helfershelfer aus den Reihen der Sozialrevolu­
tionäre und der Menschewiki bestand.
Die klare Abgrenzung von der opportunistischen 
Theorie und Praxis der Menschewiki sollte auch 
in dem Namen der Partei klar zum Ausdruck
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kommen. „Statt Sozialdemokratie4“, schrieb Le­
nin, „deren offizielle Führer in der ganzen Welt 
den Sozialismus verraten haben, indem sie zur 
Bourgeoisie übergingen ... müssen wir uns 
Kommunistische Partei nennen.“2)
Mit allem Nachdruck erklärte und wies Lenin 
nach, daß die sozialistische Revolution nur dann 
erfolgreich zum Siege geführt werden kann, 
wenn die zum Kampf bereite Arbeiterklasse 
und die Volksmassen von einer festgefügten, 
einheitlichen, vom Reformismus und Opportu­
nismus befreiten marxistischen Kampfpartei ge­
führt werden.

Für die Gründung der Dritten 
Internationale
Den Kampf um den Sieg der sozialistischen 
Revolution in Rußland betrachtete Lenin stets 
als Teil des Kampfes des internationalen Prole­
tariats. In den kampferfüllten Tagen und 
Wochen zwischen Februar und Oktober verlor 
Lenin nie den Klassenkampf in der Welt aus 
dem Auge. Seine besondere Aufmerksamkeit 
galt stets dem Kampf der deutschen Arbeiter­
klasse, dem Kampf Karl Liebknechts und der 
deutschen Linken. In den Aprilthesen und in 
den zahlreichen Reden und Erläuterungen wies 
Lenin unermüdlich auf das Versagen der Par­
teien der Zweiten Internationale und der 
Kautskyaner hin.
2) Werke, Bd. 24, S. 6.


